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3. Kombinatorik des Verbs 

3.1 Topologie I: Stellungsfelder 
Topologie: Stellungsphänomene auf der Ebene des Satzes  

Überblick: Peter Eisenberg (2004): Grundriß der deutschen Grammatik. Bd. 2. Der Satz (Kap. 13)  
ausführlich: Hans Altmann / Ute Hofmann (2004): Topologie fürs Examen  

● Einordnung in die grammatische Beschreibung  

Reihenfolge der syntaktischen Grundformen: syntaktisches Mittel  
→ Reihenfolgeeigenschaften von Grundformenfolgen können zur Identifizierung von Einheiten, 
Kategorien, Strukturen und Funktionen dienen sowie mit satzsemantischen Effekten verbunden sein. 

(1) große häuser vs. *häuser große  
(2) haben gesehen  
(3) peter beobachten den mann mit dem fernrohr vs. peter beobachtet mit dem fernrohr den mann 
(4) weil sie diese / diese sie gesehen haben 
(5) spielt peter schach? 

→ Rf-Variation kann führen zu: – ungrammatischen Grundformfolgen (1) 
  – Grundformfolgen mit anderer Bedeutung (2–5) 
  – rein stilistischen Varianten:  
(6) a. peter hat einen freund, der in berlin wohnt, besucht. 
 b. peter hat einen freund besucht, der in berlin wohnt. 

● Topologische Satztypen: Stellung des kleinsten finiten Prädikatsteils 

typische Beispiele (a) und Sonderfälle: 
(7) Vorkommen von Verbzweit (V2)-Sätzen [Kernsätze]: 
 a. karla hat ein buch gekauft, nach dem sie schon lange gesucht hat. 
 b. karla kauft ein buch, nach dem  sie schon lange gesucht hat. 
 c. (was macht karl?) der weint. 
 d. und karla hat ein buch gekauft. 
 e. die karla, die hat das, schlau wie sie ist, gleich gekauft, trotz ihres platzmangels, das buch 
 f. bin gleich wieder da. 

(8) Vorkommen von Verberst (V1)-Sätzen [Stirnsätze]: 
 a. hat karla ein buch gekauft, nach dem  sie schon lange gesucht hat. 
 b. kauft karla ein buch, nach dem  sie schon lange gesucht hat. 
 c. sing! 

(9) Vorkommen von Verbletzt (VL)-Sätzen [Spannsätze] 
 a. nach dem  sie schon lange gesucht hat, weil es vergriffen war. 
 b. nach dem sie schon lange sucht, weil es vergriffen war. 
 c. (karla tröstet ihren bruder,) der weint. 
 d. obwohl sie das buch hatte gleich kaufen wollen 

topologische Satztypen und Funktionsklassen (Satzmodus, Satzart) 
V2: Aussagesatz, Ergänzungsfragesatz, …; Komplementsatz (nach verba dicendi), … 
V1: Entscheidungsfragesatz, Aufforderungssatz, …; Konditionalsatz, … 
VL: Komplementsatz, Adverbialsatz; Exklamativsatz, … 

Verhältnis der Satztypen zueinander: Grundreihenfolge vs abgeleitete Typen? 
V2: nach kommunikativ-pragmatischem Gesichtspunkt 
VL: nach Erzeugungsgesichtspunkt 
nach typologischem Gesichtpunkt:  SOV (Hawkins), SVO (Greenberg), V1 (?) 
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● Topologisches Grundmuster des Deutschen („Klammersprache Deutsch“) 

 VF liKl MF reKl NF („Nachfeld“) 
V2: karla hat  ein buch gekauft nach dem sie schon lange gesucht hat 
 karla will ein buch kaufen nach dem sie schon lange gesucht hat 
 karla kauft heute nur äpfel ein die sie gerne ißt 
 karla fährt nie rad weil sie sich vor den lkws fürchtet 
V1: – hat  karla ein buch gekauft nach dem  sie schon lange gesucht hat 
 – kauf nur die äpfel  ein die du gern ißt 

VL:  – obwohl sie das buch gleich gekauft hat nach dem sie schon lange gesucht hat 
 – obwohl  sie das buch gleich hat kaufen  

wollen 
nach dem sie schon lange gesucht hat 

 – nach dem  sie schon lange gesucht hat weil es vergriffen war 
 – wonach sie schon lange  gesucht hat seit sie in berlin ist 

V2: der  weint ∅ ∅ ∅ 
VL:  ∅ der ∅ weint ∅ 
Vorfeld (VF) : nicht besetzbar im V1- und VL-Satz (–)   

Klammerfelder (li[nke] und re[chte] Kl[ammer]):    
unterschiedlich besetzbar bei V1/V2 einerseits und VL andererseits;  

Mittelfeld (MF; „Hauptfeld“):   
(10) sie haben das stück zur Aufführung gebracht 
(11) die alpen sind im letzten sommer wirklich schön gewesen 
(12) er hat die kiste mit einem  großen knall auf den tisch gestellt 

Abwandlungen:  
– Nichtbesetzung einzelner Felder (∅) → Tests! 
– Koordinationen:  (13) und der weint jetzt?      
 eigenes topologisches Muster [1. Konjunkt] [Koordinator] [2. Konjunkt]    (s. schon Drach) 
– Herausstellungsstrukturen und Einschübe: erweitertes Felderschema 

● Topologische Struktur des V2- und des V1-Satzes 

Klammerfelder: 
liKl: obligatorisch besetzt mit kleinstem finiten Prädikatsteil 
reKl: nicht obligatorisch besetzt: 

Restprädikat (Hilfsteile, VB-Partikel einschl. Objektinkorporationen von Zusammenrückungen)  
+ infinite Teile kohärent konstruierter Inf.konstruktionen   

nur in reKl: viele VB-Partikel  

Vorfeld:  
nur im VF: VF-es 

im VF möglich, aber nicht auf das VF beschränkt:  
– alle Satzglieder,  
– Konjunktionaladverbiale,  
– Satzadverbiale,  
– reKl-Teile (VB-Partikel nur z.T.; infinite Teile auch zusammen mit Ergänzungen, dabei Subjekt 

nur, wenn es die Kasusrolle eines Objekts hat) 
– fokussierende Partikel (vorangestellte Gradpartikel und Kontrastnegation, bestimmte 

Satzadverbien und Konjunktionaladverbien) zusammen mit ihrem Bezugsausdruck: 
 
im VF ausgeschlossen:  was nur im MF (s.u.) bzw. nur in einem Kl-Feld (s.o.) stehen kann  
 



WS 11/12 – VL Der einfache Satz (Syntax I) (Budde) / 12.12.2011 / Seite 3 

Besonderheiten:  
● Mehrfachbesetzung des VF (zu den Beispielen vgl. Duden 72005: §1383) 

(– fokussierende Partikel zus. mit ihrem Bezugsausdruck) 
– Komplementhäufungen bzw. Komplemente + Adverbiale (eines davon oft präd.-nah): 

(14) [der universität] [zum jubiläum] gratulierte auch bundesminister dorothee wilms … 
(15) [negativ] [auf die auflagenzahlen] dürften sich vor allem meldungen über illegale 

insidergeschäfte von redakteuren der anlegermagazine auswirken 
(16) [gezielt] [mitglieder] [ im seniorenbereich] wollen die kendoka allerdings nicht werben 
(17) [ihm] [zur seite] steht als stellvertretender vorstandschef gerd tenzer 
(18) [stark] [unter druck] geriet der pharmawert schering 
(19) [den stein] [ ins rollen] brachte eine haushaltsdebatte in der provinzialversammlung 

– Adverbialhäufung: (20) [vor wenigen wochen] [ im deutschen theater] sagte ich … 
  
● VF-Ellipse (zu den Beispielen vgl. Altmann/Hofmann 2004: 95):  

(21) treffen sich zwei großwildjäger. fragt der eine …  
(22) bin einkaufen! 
(23) findet man selten! klasse! wollte ich schon immer mal machen. 
 

● Satzgliedteile (zu den Beispielen vgl. Duden 72005: §1379) 
(24) an dieser neutralität hat der personalrat nun erhebliche zweifel 
(25) auf die anwendung hatten sie dann nicht mehr viel einfluss 
(26) eine situation ist eingetreten, die sich die macher des organisierten federballsports nie  
 hätten träumen lassen 
(27) das auto hat er uns gerade erst waschen lassen 
(28) in so einer wohnung hat er uns wohnen lassen 
 

● „Floating“-Konstruktionen  
(29) blumen gibt’s hier wirklich schöne 
(30) brot war hier keins mehr da 
(31) auch schülerinnen haben wir einige hundert 

 
Mittelfeld: 
nur im MF:  
– es als Akk.Obj.Pron  
– obligatorische Reflexivpronomina  
– Modalpartikel (halt,…), dativus ethicus 
– nachgestellte u. betonte Gradpartikeln (im VF ausgeschlossen: im KIno traf ich ihn AUCH/NICHT) 
– Satznegation  
– enklitische Personalpronomina  
 
im MF ausgeschlossen: 
– VF-es 
– was in einem Klammerfeld stehen kann  
– subjunktional eingeleitete Komplementsätze  
– satzwertige Infinitivkonstruktionen 
 
Nachfeld:  
im NF ausgeschlossen: 
– was nur im MF oder nur im VF stehen kann  
– was in einem Klammerfeld stehen kann 
– nicht satzförmige Komplemente (sofern keine Zusatzbedingungen gelten) 
 
regelmäßig im NF:  
– Attributsätze und attributive Infinitivkonstruktionen 
– Gliedsätze und Infinitivkonstruktionen mit Satzgliedfunktion 
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● Topologische Struktur des VL-Satzes 

Klammerfelder (beide Teile obligatorisch besetzt): 
liKl: a) Subjunktionen, die VL-Satz als Komplement verlangen 
 b) relativischer Ausdruck 
 c) w-Ausdruck (Frageausdruck) 
reKl: Verbalkomplex  
 
(Mittelfeld und Nachfeld wie bei V1/V2-Sätzen) 

● Verallgemeinerung: Beschreibung infiniter VGr 

inkohärent konstruierte Infinitivkonstruktionen: +/– Subjunktion 
liKl MF reKl NF 
– das auto noch 

heute 
zu waschen damit es bei der hochzeit sauber ist 

ohne die rabatten  zu betreten die gerade neu angelegt worden sind 
 

● Offene Fragen  

● Abgrenzung der Satztypen und Feldereinteilung:  
ich friere (nur V2) vs. der friert (V2 + VL): erst Felderzuordnung, dann Satztyp-Bestimmung  

 
● Verhältnis topologische Struktur – hierarchische Struktur (+ Markierungsstruktur): 

– Felderzuordnung setzt Markierungen voraus 
– topologische Struktur nivelliert hierarchische Struktur 

 
● Zuordnung der Felder zu welchen Entitäten? 

– ontologisch: strukturierte Einheiten  
– Ausgangsmenge (im Verhältnis zur SEO): (bzgl. Komplementation) gesättigte Einheiten  
– Vollständige Klassifikation: welche Klassen neben den 3 traditionellen sinnvoll/notwendig?  

 
● Begrifflichkeit: Feldnamen:  

– Stelligkeit? → f1 ist VF von f bzgl. s, e und S 
– Grundbegriffe oder definiert? → Definitionen wünschenswert! 
 

● Felderschemata:  
– ontologischer Status: Zuordnung: { 〈 <f,s,e>, {<N1, ’Feldname’>, <N2, ’Feldname’>, …}〉, … } 
 ({N1, …} ist eine Zerlegung des Vorbereichs von f: disjunkte Abschnitte, erschöpfend) 
– theoretische Verortung: 

- vollständige Charakterisierung der synt. Einheiten: √ 
- Identifizierung  (von was?):  

• syntaktische Einheiten 
• ?Konstituentenstrukturen:  zur Rechtfertigung üblich! 
• ?syntaktische Funktionen: ? 

- Verankerung im Idiolektsystem (eigene Komponente oder abgeleitet)? 
 
 


